
Neues  Sparpaket  in
Griechenland  –  Stürzt  die
Regierung

48-Stunden  Generalstreik  in
Griechenland:  Demonstration  am
Mittwoch  in  Athen.

Seit Montag letzter Woche wird Griechenland von einer neuen Welle Streiks
und Protesten erschüttert. Der Grund dafür ist ein neues Sparpaket, dass am
Mittwoch  Abend  mit  hauchdünner  Mehrheit  im  Parlament  verabschiedet
wurde. Auf Druck der Troika sollen nun weitere 18,5 Milliarden Euro bis
2016 eingespart werden. Das neue Sparpaket sieht weitere Entlassungen,
Steuererhöhungen, Kürzungen bei Renten, sowie im Gesundheitswesen und
bei Sozialem vor.

 

Die Reaktion war ein 48 stündiger Generalstreik am Dienstag und Mittwoch,
dem bereits am Montag erste Streiks vorausgingen. Doch obwohl die Streiks
weitläufige  Unterstützung  bekamen  –  selbst  viele  kleine  Händler  und
Selbstständige schlossen am Dienstag und Mittwoch ihre Geschäfte – konnte
die Regierung aus DIMAR, PASOK und Nea Demokratia eine Mehrheit auf
sich vereinigen.

Allerdings  enthielten  sich  die  Abgeordneten  DIMAR´s,  einer
Rechtsabspaltung Syrizas. Auch einige PASOK-Abgeordnete stimmten nicht
mit  der  Regierung,  6  Mitglieder  wurden  daraufhin  aus  der  Fraktion
ausgeschlossen, ein weiteres Mitglied trat selbständig am Donnerstag aus.
Bereits vier Monate nach den Neuwahlen, scheint auch diese Regierung kurz
vor  dem  Zusammenbruch  zu  stehen.  Die  Angriffe  des  Kapitals  gehen
allerdings  ungehindert  weiter,  daran  konnte  auch  der  48  stündige
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Generalstreik  nichts  ändern.

Während Troika und griechisches Kapital die Machtfrage von oben stellen,
organisieren  die  aktuellen  Führer  der  Arbeiterbewegung  letztlich
symbolische Aktionen. So können weitere Angriffe und die näher rückende
Gefahr  des  erstarkenden  Faschismus  jedoch  nicht  besiegt  werden.  In
Griechenland,  wo mittlerweile unter Erwachsenen jeder Vierte und unter
Jugendlichen sogar mehr als die Hälfte Arbeitslos sind, stellt sich die Frage
nach „Sozialismus oder Barbarei“ immer schärfer.

Doch anstatt den Sturz der jetzigen Regierung durch einen unbefristeten
Generalstreik  herbeizuführen,  folgt  die  stalinistische  KKE  weiter  ihrem
sektiererischen Kurs und verschleiert ihre Passivität in radikalen Phrasen.
Auch die Syriza-Mehrheit, die sich vor allem auf Synaspismos stützt, ist nach
wie vor gegen einen unbefristeten Generalstreik. Das liegt vor allem daran,
dass die reformistische Führung auf Neuwahlen hofft und auf die Option
selbst die bürgerlichen Staatsgeschäfte in die Hand nehmen zu können.

Am Donnerstag streikten jedoch die Arbeitenden bei Bussen und Metro in
Athen weiter.  In  vielen  gewerkschaftlichen Sektoren wird  die  Frage des
unbefristeten Generalstreiks mittlerweile offen diskutiert. Und das ist auch
richtig so! Denn der Stopp der Sparpakete kann nur noch Hand in Hand mit
dem Sturz der bürgerlichen Regierung gehen. Umso wichtiger ist es daher,
offen die Frage aufzuwerfen, was danach kommt.

S t r e i k k o m i t e e s ,  S t a d t t e i l v e r s a m m l u n g e n  u n d
Selbstverteidigungsstrukturen gegen die  Angriffe  der  Faschisten und

des Staates müssten während eines solchen Streiks aufgebaut werden. Der
Sturz  der  DIMAR,  PASOK,  ND  Regierung  durch  einen  unbefristeten
Generalstreik  sollte  jedoch  nicht  in  Neuwahlen  münden,  sondern  in  der
Bildung einer Arbeiterregierung. Sowohl die Gewerkschaften, als auch KKE
und Syriza müssten aufgefordert werden, sich an einer solchen Regierung zu
beteiligen.

Doch die Bildung einer – letztlich bürgerlichen – Arbeiterregierung könnte
und wollte die Situation nicht in Richtung Revolution treiben. Revolutionäre
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müssten daher den politischen Kampf für die Entwaffnung von Militär und
Polizei,  den  Aufbau  von  Räten  und den  Schutz  dieser  durch  bewaffnete
Milizen der Bewegung vorantreiben, dadurch das Vertrauen der Jugendlichen
und Arbeiter_innen als entschlossenster Flügel der Revolution gewinnen. Ein
Kampf,  der  nur  in  dem endgültigen Sturz  des  bürgerlichen Staates,  der
Enteignung der Kapitalist_innen und der Errichtung einer demokratischen
Planwirtschaft münden könnte.

Die  aktuellen  Kämpfe  in  Griechenland  und  die  Auseinandersetzungen
innerhalb  der  Arbeiterbewegung  gegen  die  reformistische  Führung,
brauchen  unsere  volle  Unterstützung.  Eine  isolierte  griechische
Arbeiterbewegung, eine isolierte griechische Revolution könnten nicht auf
Dauer erfolgreich sein. Die Generalstreiks in Griechenland, die Streiks in
Südeuropa werfen immer mehr die Frage eines europaweiten Generalstreiks
auf – die Frage nach den vereinigten sozialistischen Staaten von Europa.

 Ein Artikel von Georg Isamel, REVOLUTION Berlin


